




Dictatum Ratisbonæ, die 9. Sept.

1738.
per Moguntinum.

Kadbſerlich—
Allergnadigſtes

Gof
RATIFICATIONS
DECRET.

an
Eine Hochloblich-allgemein

Reichs-Kerſammlung
zu Regenſpurg,

de dato 5. Sept. 1758.

Die
von Reichs wegen

verwilligte 20. Romer-Monathe
betreffend.



NWhon der Romiſch-Kayſerl. Majeſtat RANCISCI
n

Unſers alleranäbigſten Herrns wegen, denen bey gegenwaärtig-

Be—x allgemeiner Reichs-Verſammlung anweſenden des Heil. Rom.
Reichs Churfurſten, Furſten und Standen furtrefflichen Ra—

Jhro Romiſch Kayſerlichen kajeſtat ſeye allerunterthanigſt vor—
getragen worden, was maſſen Churfurſten, Furſten und Stande auf das
unterm Zziſten May iungſthin ſerlaſſene, und den 6. Junii darauf dictirte
Karſerliche Comn iſſions Decret zu Beſtreituna des bey Aortſetzung de
ren von Dero Kayſeruchen und des Reichs Executions-Armeée wider
die beharrliche Chur-Brandenburgiſche Emporung und deren weitere Ver—
breitung angegangenen Operationen erforderlichen Geld-Aufwands, in
Verfolg vorheriger Reichs Schluſſen dermahlen die Anzahl von 20. Ro
mer. Monathen dergeſtalten zu verwilligen, mittelſt eines allerunterthänig
ſten Reichs-Gutachtens vom 2sſten jungſt abg. lauffenen Monaths Au—-
guſti geſchloſſen hatten, daß die Heffte davon mit 10 Romer Monathen
von ſolchem dato an in vier Wochen, die andere zehen Vronathe berragende
Helffte aber in denen hiernach folgenden nechſten Sechs Wochen zu der
Reichs Operations-Caſſa ohnfehlbar ju bejahlen, und zu entrichten wa—
ren, mit deme an Jhro Romiſch-Kayſeruiche Majeſtat geſtellten aller—
unterthanigſten Erfuchen, auf daß Allerhochſt-Dieſeibe zu Beſtreittung
deren lauffenden Bedurffnuſſen, und damit in Ermanglung ein-oder an
derer des Endes zu treffender Vorſehung einige bedenckliche Folgen daraus
nicdt entſtehen mochten, um die Erlangung eines von denen dermahlen zur
Caſſa eingehenden erſten Gelderen zu erſetzenden, und darauf zu verſiche—
renden Vorſchuſſes von zwey bis zooooo. fl. ſich allermildeſt verwenden
mochten; zugleich aber auch Allerhochſt  Deroſelben ehrerbietigſt anheim
geſteliet werde, daß ſowohl gegen diejenige, welche in Stellung der Mann
ſchafft und Entrichtung ihres GeldBeytrags ſich zeithero ſaumig bezeiget,
noch hierunter ein volliges Genugen gethan hatten, als gegen die, welche
wider Vermuthen mit der Zahlung dermahliger Verwilligung ungebuhrlich
zuruck bleiben ſollien, die Reich segeſetzmaßige Zwangs: Mittel angewendet

werden mochten 24Jhro Romiſch-Kayſerlichei Majeſtat gereiche es zu Allerhochſter
Zufriedenheit, daß Churfurſten, Furſten und Stande in ſo guter Ein—
verſtandniß, und mit ſo vielem ruhmlichen Eifer denen allbereits für das

wahre



wahre Wohl und Beſte, des werthen teutſchen Vatterlandes, und der ih—
rigen ſelbſtigen Erhaltung abgefaßter Reichs Schlüſſen ſo ſtandhaft als
willig nachſetzeten.

Es wolle auch unter fernerm gottlichen Beyſtand allerdings zu hoffen
ſeyn, daß durch die ſolchergeſtalten allerſeits vereinigende Krafften, und
deren wurkſame Unterhaltung die “gewagte Emporung werde gedampfet,

und darmit das Heil. Rom. Reich bey ſeiner geſetzmäßigen Verfaſſung, deſ
ſen Stande aber, bey der alten teutſchen Freyheit nicht allein erhalten, ſon—
dern auch die Gebuhr deren Geſetzen, und darmit die allgemeine Sicherheit
und Ruhe im Reich fur das Kunftige hergeſtellet werden.

Jndeme nun Jhro Romiſch« Kayſerliche Majeſtat das an Aller—
hochſiDieſelbe gebrachte Eingangs erwehnte allerunterthanigſte Gutach
ten all ſeines Jnnhalts hiemit allergnadigſt begnehmigten, und deſſen aller
gehorſamſten Vollwugs ſich allermildeſt verſeheten; Als wurden auch Aller—
hochſt-Dieſelbe weiter nicht entſtehen, alle nothige und dienſame Vorſe—
hung dohin zu machen, damit es bey der Reichs, Operations Caſſa an der
einsweiligen GeldBedurffniß nicht ermangle, und allenthalben die Ope—
rationen ohnunterbrochen dem gemeinen Dienſt zum beſten, und denen
ChurSachſiſchen, auch ubrigen vergewaltigten Reichs Landen zu ihrer
Befreyung fortgeſetzet werden konnteni: Gleichwie dann auch weiter Aller—
hochſt-Dieſelbe nicht unterlaſſen wurden, und von ſelbſten allſchon den Be
dacht darauf Reichs-Vatteriich genommen hatten, um gegen die ſaumige

Stande die Gebuhr deren Geſetzen geltend zu machen, auf daß ſolcherge—
ſtalten der fur die gemeine Hulff zu machen ſeyende Aufwand auf die willige
Stande allein nicht zutuck fallen, ſondern dieſer der Gebuhr nach, mit glei
chen Schulteren allenthalben getragen, und darmit auch die Huife deſto
ausgiebiger erlanget werden moge.

Deme laſſeten Jhro Romiſch: Kayſerliche Majeſtat allergnadigſt
noch beyſugen, wie daß Allerhochſt? Dieſelbe nicht allein die ſoraſaniſte
Aufſicht dahin tragen wurden, auf daß bey denen von Churfurſten, Furſten
und Standen, ſo ruhmlich verwilligten Geld-Mitteln alle mui dem Dienſt
nur immer zu vereinvaren mogliche Erſpahrung genaueſt eingehalten, ſon
dern auch die diesfallſige Rechnungen der einsweiligen Ausgab des eheſten
vorgeleget wurden.

Und



Und da ferner deren Churfurſten, Fürſten und Standen, zur fur

wahrenden Reichs Verſammlung bevollmachtigte vortrefliche Rathe,
Bothſchaften und Geſandte des wahren Wohl und Beſten des werthen'
teutſchen Vatterlandes ſich allenhalben ſo ruhmlich und patriotiſch ann.h
meten; So laſſeten Allerhochſt. Dieſelbe Dero allergnadigſt.n Zufriedn
heit ſie anmit insbeſondere allermildeſt verſicheren, und verbleiben denen

ſelben anbey mit Kayſerlichen Gnaden wohlgewogen. Signatum tu
Wien unter mehr Allerhochſtgedacht Jhrer Kayſerlichen Majeſtat
hervorgedruckten Kayſerlichen Secret- Juſiegel, den gten Septembris
Anno 1758.

Rudolph Graf von Colloredo.
mppr.

Andreas Mohr.

Inſecriptiso.
Von der Römiſch-Kayſerlichen Majeſtat RANOISCI

Unſers allergnädigſten Herrns wegen, denen bey gegenwartig-all
genmeiner ReichsVerſammlung anweſenden des Heil. Rom. Reichs

Churfurſten, Furſten und Standen furtrefflichen Rathen, Botte
ſchalſten und Geſandten in Gnaden anjuhandigen.
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